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Deutschland mutz Ittevolte in Strabbnrg Verhandlungen des mDas lZilfswerk
'wird Sonntag

Der drohende Streik
der Strahenbahner

llllllllllllllllllllllllllll

Der Krieg ist Gccii&ci

Die Schranken, die Deutschland nnd Oesterreich fünf Jahre
hindurch von der übrigen Welt getrennt haben, sind gefallen.

Ueber das Meer her dringt zu uns der Nil-fer- uf

einer schwergeprüften Nation

Die Dlü ist ricfciipt)
)hr zu steuern ist öie grosze Ausgabe,

öie unser wartet
Im ganzen Land organisieren sich Menschenfreunde, die sich

daß als Ziel gesetzt haben, den Notleidenden in Teutschland und
Oesterreich zn helfen.

)m Einverständnis mit der Negierung
der Ver. Staaten

soll i Stadt, Staat nnd Land eine der furchtbaren Not entspre-
chende Hilfsaktion eingeleitet werden.

Für Omaha nnd Umgebung ergeht darum von den Unter
zeichneten an Alle, die willens sind, an dem geplantek Hilfswerk
mitzuwirken, die Einladung zu einer

Versammlung am 10. Aug., nachm. 5 Uhr,
Niemand dars jetzt zurückstehen!

im großen Saale der Musikljalle, tfrfe 17. und Cafz Sttatze,
Omaha, Nebraska.

4

i Nicinandi dars
5 . l?s gilt der Menschlichkeit,

jetzt zllnilkstehcn
es

Waisen.

Hilfe, schnelle und reichliche

der tunde.
!

Gehorcht ihm!
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lco. Shnkert
William Schmoller
II. B. Liver
Rochus F. 5lohneman
I. I He
A. L. Meyer
Henry HanbenS
H. Reinbold
Val. I. Peter
Tr. R..E. Lncke

Fritz Müller
Henry Rodeuburg
H. l5. ttlifzmann, Tr.
E. Äönig
W. Gloe

5 I. Stoltenberg
T4

P. C. Schröder
Otto Kindert W. Schäfer. P.
T. Lang, P.
Berta ttetzschmavn

gegen die Franzosen

Offiziere nd Mannschaften erschlo

gen; das Äriegörrcht mag der
hängt werden.

Berlin. 2. Aug. . Aus Straß
bürg wurden gestern revolutionäre
Demonstrationen gegen die Franzo,
sei: berichtet. Mehrere französisclic

Offiziere und Mannschaften wurden
wahrend des Krawalls erschlagen und
andere m den Fluß geworfen.

Packers sollen
Vorrate herausgeben

Washington. 2. Aug. Die Na
tional Consumers' League hat das
Verlangen gestellt, die .Packers" zu
zwmgen, chre ausgespeiazenen Vor-
räte herauszugeben, um dadurch der

Teuerung abzuhelfen. Die Vorräte
sollen die größten seit Jahren sein.
Der Farmers' National Council,
dem 750,0(10 Farmer angehören, hat
durch seinen Vertreter George P.
Hampton darauf gedrungen, die
Kenyon Bill zwecks Regulierung der

Packers" anzunehmen.. Frl. Haver.
wclckze die National Consumers
League hier vertritt, sagt, die Packers
behaupten, ein patriotisches Werk ge-

tan zu haben, indem sie die Negie
rung während des Krieges mit
Fleisch versahen. Wollen Sie j
oocy wahren Pamonsmus zeigen,
dann sollen sie jetzt die ungeheuren
Flelzchvorrate herausgeben. Hamp'
ton erklärt, daß durch die Annahme
der Kenyon Bill, mit etlichen Abän
derungen, sowohl den Konsumenten
als auch den Produzenten geholfen
werden würde: die Farmer würdn
jährlich zwischen $80,000,000 und
Z100.000.000 ersparen.

Carl Regien lehnt
angetragenes Amt ab

Ainsterdain 2. Aug. Der deut-seh- e

Telegat zum internationalen
Handwerker Kongreß. Carl.Legim,
hat das ihm angetragene Aint des
2. Vizepräsidenten abgelehnt, weil
es den Anschein hat. daß d nicht
deutschen Delegatcn die Deutschen
mißachten. Auch die österreichischen

Delegaten haben ihnen angetragene
Aemter abgelehnt.

Streikkrawalle
in der Schweiz

London. 2. August. In Basel
kam es zn schweren Streikunruhen;
das aufgebotene Militär feuerte:
neun Streike? wurden getötet und
viele andere verwundet.

Spaniens Senat
für öie Völkerliga

Madrid. 2. Aug. Der finni
sche Senat hat ohne Debatte sich zu.
gunstcn der Völkerliga ausgesprochen.

Amerikanisches
Eigentum ln AZeriko

Washington. 2. Aug. Eine von
enator Smith, Arizona, eingereichte

Resolution wurde vom Senat ange
nommen, m welcher das Staatsde
partement gefragt wird, welche

chntte es getan habe, um zu der
hüten, das amerikanisches Eigentum
m Mexiko konfisziert wird.

Rutlj Lam macht Hochflng.
Harrisburg. Pa.. 2. Aua Ruth

Law, die berühmte Fliegerin, machte
den versuch, den amerikanischen
Hochflug.?Iekord zu brechen, und
zwar mit emem 150 Pferdekraft
Curtis Aeroplane. In der Höhe von
28,000 Fvß mußte sie sich aber zum
Abstieg öequemen. da tit das Gaso
lin misging. Sie landete bei
Braughton, 20 Meilen nördlich von
hier- -

Drei AntomobilunfäLe.
Am Freitag abend wurde .Herr

I. F. Condon an der 18. und Far
nam Straße voin Automobil des
I. Van Netz. 2213 Douglas Straße
wohnhaft, angefahren und dabei un
erheblich verletzt.

Der 17 Jahre alte C?,arles Foz
erlitt eine Verrenkung des Rück
grads und Abschürfungen, als Julius
Samuelfon, 2523 Parker Str., mit
seinen: Auto am Freitag nachmittag
an der 18. und California Strafe in
daS Motorrad des Erperen hinein
uhr. Samuelfon wurde verhaftet,

ober noch Stellung von ?100 Bürg.
Zchaft wieder freigelassen.

Schnitte im Geficht und eine leichte
Quetschung deS Brustkastens erlitt
der aus Falls City, Nebr., stammen
de C. H. Moseman. als ein Brown
Taxi, in welchem er fuhr, am Frei
tag nachmittag an IC. und Jackson
mit einem Straßenbahnwagen ZU- -

sammenstieß.

Die Lcbensmittelpreise sind im
Monat Juni zurückgegangen be

hauptct das Arbeitödepartement, und
da möchte wohl inancker gerne n?is- -

jen. wer chm doL aestcckt hat

arbeiten, sagt wols
Erklärt, daß die Trutscheu kefne S!a

tion von Untertanen, sondern
freie Bürger sind. -

Berlin, 2. August. Thcodor
Wolf. Redakteur des TagcDIatt. labt
aiiläi'.lich der 5. Wiederkehr des 2a
ges. an radcfiem der Krieg begann.
CvrcislniKcn Revue passieren und
sagt: Die Teutschen sind nicht Ihv

er eine Nation von Untertanen,
sondern freie Demokraten. Die Na
tion bedarf der Enkvickelung? daZ

aber kann mcht durch leere Phrasen
zusiande koinnien. Wir müssen uns
durch bis Schwierigkeiten, die uns
der Krieg als Erbe hinterlassen, hin.
durcharbeiten. Deutschland wird nicht

immer in den Tiefen verweuen:
Ereigniss aber, wie im August 1914
dürfen sich nicht wiederholen."

Die neue Fabne der Deutschen Re

publik, aus Schioarz.Rot-Gol- d be

stehend, flatterte gestern zum ersten
Mals über das Gebäude, in weit-

stem die Nationalversammlung tagt.
Die gestern angenommene Reichsver
fassung !asiert auf wahrhaft demo

kratischen Prinzipien: Männern und
Frauen wird das allgemeine
Stimmrecht verliehen. Hervorzuhe
len ist die Bildung von Arbeiter
und Arbeitn eberRäten. Der Ge
danke einer freien ökonomischen Ent,
Wickelung i't in der Verfassung nie,

dergelegt worden, bedarf jedoch noch
der weiteren Ausarbeitung. In der
nächsten Sißung werden finanzielle
und Steuersragen eingehend eror,
tert werden.

condoner Polizisten- -

Zlusstand erfolglos
London, 2. August. Der 2su5

srand der städtischen Polizisten
scheint in sich selbst zusammengebro
chen zu sein- - Berichte zufolge haben
sich nur etliche Hundert Polizisten
geweigert, ihren Pshchten nachzu,
kommen. Dieselben wurden sofort
entlassen. Eine Inspektion des Cot
doner PolizcidistriktcL, welche ge
Uern avenos ertoigt?, zeigte nur
wenig abwesende Polizisten. Vor
teilhafte Zugeständnisse, welche der
Pouzelnlannschaft bezüglich lhreS
Gehaltes und der Pensionsbesnm
mungcn gemacht wurden, scheinen
den geplanten Streik beeinträchtigt
zu haben.

Verstaatlichung
der Eisenbahnen

Washington, 2. Aug. "Reprä-
sentant Simms. Tenn., hat heute im
Namen aller organisierten Eisenbahn
brüderfchaften und Federation of La.
bor eine Vorlage zwecks Verstaatli
chung dcr Bahnen des Landes einge
reicht. Es wird geltend gemacht,
daß dadurch die niedrigen Raten ein-

geführt und die Kosten des Lebens-Unterhal- ts

herabgesetzt wervm wür-
den.
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Friedenskongresses
Paris. 4. Aug. Baron Kur

von Lersner, der Führer der deut
schen Delegation, teilte dem Hohen
Rat der Fmdenskonferenz heute mit.
daß die deutschen Vertreter un AuL,
land neue Beglaubigungsschreiben
erhalten werden, sobald jedes Land
die Ebert-Regienin- g anerkannt hat.

x slch die Polen und Tscheche
Slowaken über den Distrikt Tcschcn

augenblicklich nicht einigen können,
wird die Friedcnskonsercnz wahr
scheinlich einschreiten müssen und be
stimmn, daß durch Volksabstimmung
über die künftige Staatsangehörigkeit
des Distriktes entschieden wird.

Der Hohe Rat erörterte hellte die

l'ulgarisäien Grenzen, kam aber zu
kcinm Entschluß. Die Beratung
wird niorgen wieder aufg.iioinincn
loerdcn.

Xcm Rat gma ein Bericht von
der Militärkommifsion in Versailles
über die Lage in Tanzig und Men cl
zu. Es wurde beschlossen, keine Te-i-

pen nach Tanzig zu senden und den
Bericht betreffs Memels der baUi.
men jioinmission zu ülvrw.'?s.'n.

Ter Postverkehr zivischen Frank.
reich und allen Teilen Deutschlands
ist nunnihr eröffnet worden. Die
deutschen Kommissionen, welche mit
der Ausführung der Bestimmungen
des Friedensvertrages vertraut stnd.
welche die Auslieferung von Pferden
und jUihcn an Frankreich und Bel-

gien, sowie die Ilebertragung der
Bergwerke ün Saartal vorsehen. fi.;d
traut: in Versailles eingetroffen.

5egt ein gutes
wort fürs vier ein

London. 4. Aug. Pollzcirichter
Bankcs ist in einem Schreiben an
die Times" gegen die Prohibition
aufgetreten. Er schreibt: Während
des Krieges habe ich in Munitionssa
briken gearbeitet. Nichts veranlaßte
unS. den Karren fester anzufassen als
die Tatsache, daß wir wußten, um die

Mittagsstunde würden wu Das wchl
verdiente Vier erhalten."

Das Baugewerbe in
Chicago steht still

Chicago, 1 Aug. SiaaiSanwalt
Maclen Houiic konferierte heute mit
den hiesigen Baukontraktoren, um
ie zu veranlassen, die Arbeit an
Bauten,, welche einen Gesamtwert
von twa K125.0lXj.000 repräson
tieren, wieder auszunehmen und da
durch Arbeitsgelegenheit sür etwa
00.000 zu schassen. Die Bautätig
eit ist bereits seit einigen Wochen

eingestellt. Die Zimmerlcnte ver
langen einen Stundenlohn von $1
Hope Thompson, der Rechtsbeistand
der Zimmcrlcutc, , verlangte heute
eine gerichtliche Untersuchung einer
angeblichen Verschworung zwischen
großen Bauunternehmern und Händ.
lern in Baumaterialien, durch welche
verhindert wird, daß unabhängige
Unternehmer Baumaterialien kaufen
onncn.

Hammerstein zur
letzten Uuhe bestattet

New York. 4. Aug. Vertreter
aller Schichten der Bevölkerung füll.
en heute anläßlich der Leichenfeier

des verstorbenen Opcrnuntcrnchmers
Hainmerstein den Tempel Emanurl
an. John McCormick sang etn Erab
icd in ergreisender Weise. Die Lei

chenfeier wurde von Rabbiner Joseph
silvermann geleitet. Ter Lcichnain
würd auf dem Woodlawn Friedhof
beigesetzt. Hervorragende Bühnm.
schriftstcllLr, Schauspieler und Thca
terünternehmcr fungierten als Bahr-tuchträg- r.

Ans der Flucht verunglückt.
Als der Farbige Frank Cunnina- -

ham am Samstag nacht an 1010
Howard Straße vom zweiten Stock
werk in die Hintergasse sprang, um
den Polizisten zu entgehen, die da
elbst eine Spielhöhle auZnahmen

und dabei zehn ?eeger verhafteten,
fiel er so unglücklich, dak er die ce
lenke an beiden Füßen brach. Er
wurde erst ain Sonntag morgen vom
Polizisten Aughe daselbst ausgrfun
den, der seine Ueberführung nach dem
Univcrfitäts.Hospiial veranlaßte.

Beim Baden vom Tode ereilt.
Während der 27 Jahre alte Sam

Finsol. ein Angestellter de Packnrd
Motor Co.. ain Tanmag In den
Fluten des Carter Lake Abkühlung
suchte, machte ein Hzschlag' seinem
Leben ein schnell Ende. Der Ber
storbene hatte sich im Todeskampf an
die Absperrungstaue angc'lrampft
und wurde in dieser Stellung schwlm
Niend gefunden. Er kam erst kürz
lich von Siou? City und hat hlrr
keine Angehörigen.

Für einen edle Zweck.

Philadelvhia, Pa., 4. Aug. Hier
ist ein Hilsverciil der protsmnti
schen Geninden von Philadelphia
und Uinqegend" gegründet worocii,
um der 9ät in der alten Heimat und
Oesterreich ju sauern.

organisier
Die Mus'khalle sollte Sonntag nach

mittag von Männern .und
Zranrn auS nah nd fern

überfüllt sein.

Nächsten Sonntag, den 3. Aug
nackmlttais 3 Uhr. wird trn
Oinaha 2'Klsikvcrein die Organisa
tionsvcrsammlung für daS Hilfs
werk für die Teutschen und Ocstcr.
reicher stattfinden. Das von der
Borvcrsamnlluna am letzten Don
nerstag ernannte Preßkomitee ha
einen Aufruf berfafzt. der cm an
derer Stelle der heutigen Tribüne
erscheint und die Namen zahlreicher
bekannter Mannet und Frauen die,
scr Stadt und Umgegend tragt,

Man hofft zuversichtlich, daß die

Beteiligung an der Bersamrnlung
nächsten Sonntag eine allgemein
sein und dak ' besonders auch die

euticke Landbevölkerung auö

Douglas County und den Nachbar
Counties sich an der Versammlung
in starker Zahl beteiligen wird.

Denke Niemand, es ist vicllcich
der Zeitpunkt für dieses Hilsswcrk
noch nicht gekommen. Er m ge
kommen und es findet den Beifall
unserer Regierung. Die amerikanr
seh? L eb'Msmittelbeh ö rd e hat bereits
das Ihrige getan, um das hungernde
Zentraleurova zu futtem: letzt aber
tritt die Pflicht an di? Abkömmlinge
dieser Länder heran, ihren hungere
den Betbrüdern und .Tchmesttin
drüben zu helfen.

Wir hoffen, daß der Aufruf gute
Früchte tragen und tn der angesag-

ten Versammlung ein Hilsswcrk c

aanistcrt werden wird, das dem

Wohlstand der Bürger dieser ($

gend entspricht.

weshalb cudendorff
Deutschland verlieh

Berlin 4. Aug. Wie General
Ludendorff einem amerikanischen

Korrespondenten mitteilte, hat er im

letzten November nicht aus freien
Stücken das deutsche Heer und die

Heimat verlassen, sondern einzig
aus dem (rund, weil er kein Hotel
finden konnte, welches ihn aufney
men wollte, und weil die deutsche

Regierung seinen Frmnden, die be-re-

gewesen wären, den einst so

mächtigen Mann in ihr Heim aufzu

nehmen, nicht den nötigen Schutz

gewähren konnte.
Als die Revolution ausbrach,

wollte mich keiner aufnehmen", sagte

der General. Uebcrall wurde ich ab
gewiesen. Ich schickte einen Freund
zum Krieg sminiiter, mit dem Gesuch,

das; die Personen, bei welchen ich

ivohnen wollte, geschützt werden soll

ten. aber der Minister antwortete,
er haste das sür unmöglich, weil ich

kein eigenes Heim besähe. Tnn
wurde der Kriegsminister ersucht,

mir einen Pas; zu verschaffen, da-

mit ich das Land verlassen könne.

Präsident Ebert teilte die Vieinung.
daß es unmöglich sei, den Leuten,
welche bereit wären, mich in ihr
Heiin aufzunehmen, Schutz zuzu

sichern, und so begab ich mich zuerst

nach Dänemark und dann nach

Schweden. Mein Abgang aus der
Armee u.urde durch die Regierung
des Prinzen Marx herbeigeführt.
Sie erblickten .m mir einen Gegner
des Friedens um jeden Preis und
einen Gegner der Revolution."

Dampfer führte die
Sinn Fein Flagge

Quecnstown. 4. Aug. Die Sinn
Fein Flagge unter der amcrikani
schen führend, lief der amerikanische

Tanlpfer Asbbourne den hiesigen

Hafen an. um Reparaturen vorzn
nehmen. Sinn Feiners brachen in

iJubelru-- c aus. als ein Re

gierungZschlepper die Ashbourne rn

dcii Hafen bugsierte.

Die Untersuchung des
Aufruhrs in Chieags

Chicago. 4. Aug.' Hier ist eine

spezielle Grand Jury einberufen wer
den. um Untersuchungen über den

Ausbruch der hiesigen Rassenkämpfe
vorzunehmen. In seiner Jnstniktion
an die Geschworenen erklärte Rich.
ter Robert E. Crome: Pöbelherr,
schaft wird am besten durch Hängen
bestraft. Macht keinen Unterschied
zwischen Weißen und Farbigen. In
Chicago bestehen anarchisrisaie Zu
stände, und was Sie zu tun beruhn
sind, ist, dieselben zu unt'rdriicken.
Ich verspreche einen gerechten Pro.
zeß." Mehrere hundert Zeugen nxr.
den vernommen werden.

Im hohen Alter gestorlien.
Im Heime ihrer Tochter, dar Frau

23. I. Aeain. 5011 Burt Straße, ist
am Sonntag morgen nach langem
Krankenlager Frau Maru E. Norton,
die Witwe des verstorbene', Richters
o. C. Norton, von Sprtngfield. .,
gestorben. Die Verblichene wäre
beute 90 Jahre alt. gnvesen. Ihr
Tod wird von drei Töchtern unö zivil

obircn betrauert.

Her F. ' T Hamilton. Präsident
der Lmali & Couucil Bluffs
Straßenbahn Gesellschaft, ist heute
vormittags in Omaha eingetroffen
und wird wahrscheinlich sofort mit
den Vertretern der organisierten
Straßenbahner bezüglich deren Jor
derungen auf höheren Lohn, kürzere
Arbeitszeit, .Closcd Skop". Wieder-Herstellun- g

des in ISO!) verlorenen
enioritätrechtes und andere Wün

sche verhandeln. Laut eines bereits
letzte SJcrfjc abgegebenen Streif
Votum ist der Vollzugsausschuß der
Straßenbahner Union ermächtigt.
zu irgend welcher Zeit den Streif
beseht zu erlassen. Sollte die heutige
Verhandlung erfolglos verlaufen.
dann it die Möglichkeit vorhanden.
daß der Straßenbahnverkehr noch
vor Abend eingestellt wird. In ge
wissen Kreisen ist man dagegen der
Ansicht, daß ein eventueller Aus
stand am Dienstag, um 3 llhr mor
gens, beginnen würde. Ueber die

Plane des Herrn Hainilton ist nichts
bekannt.

Das Programm des
Bolschewik! (enine

Paris. 4. Aug. Der Minister
Präsident der Bolschcwiki-Regierun- g

in Moskau, Nikolai Lcnine, hat einin
Vertreter der United Preß per
FunkentelegrnpKie nachstehende Er
klärung gemacht: Das erste poli
tische Ziel der Bolschcwiki ist. die

Japaner und Amerikaner aus Si
biricn zu vertreiben.

Wir streben Zievolution und keine

Reform an. '
Die Bolschcwiki wollen die Arbei

ter der Welt organisieren, die me

rikanischen mit eingeschlossen, und
eine einzige Brüderschaft bilden.

Aller Widerstand wird von den
Bolschewiki vernichtet werden und

nötigenfalls wird hierzu Terroris
mus anhcwendet werden."

Detektiv Lepinski gestorben.
. Andrew L?pinski. seit ungefähr 12
Jahren Detektiv der Omaha Polizei,
ist in feinem Heiin, 4437 südl. 20.
Str., der Wassersucht erlegen. Er
wird betrauert von seiner Frau, drei

Löhnen und einer Tochter, sowie ei

nein zahlreichen Freundeskreis.

Un, $38 beraubt.
T. I. Toyle. 218 Tavcnport

Str., wurde im Schatten seiner Woy
nung von einem Wegelagerer über
fallen und um $38 beraubt. Paul
C. Shercr meldete der Polizei, daß
ihn ein Taschendieb auf einem

auf dem Weg nach
Lake Manama um 17 erleichterte.

f Marktberichte
Omaha. Nebr.. i. Aug.

Rindvieh Zufuhr 11,000.
Jährlinge, allgemein fest.

Ausgewählte bis prima, 15.50
16.75.

ute bis beste Jährlinge 13.00
15.25.
Mittelgut bis gut. 12.0013,00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
9.0012.00- -

Schlachttiere, allgemein fest.

Ausgewählte bis prima, 16.50
17.65.
Gute bis ausgewählte, 15.00
16 25.
Ziemlich gute bis gute, 13.50
11.75.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
10.5013.50.
Kühe imd Heifcrs, fest.
Gute bis beste Heifcrs, 9.50
18 00.
Gute bis beste Kühe. 8.7511.50.
Mittelmäßige iiüme, 7.008.50.
Gemöhnliche bis gifte, 5.25
7.00.
Stocicrs und Feeders, fest, stark.
Gute bis bche Feeders. 12,00
14 00.
Mittelinähige bis gute Feederö,
10.0011.50.
Gute bis ausgewählte Stockeri,

XOU.Q0.
löute bis sehr gute, 7.50 9.00.
Gewöhnliche bis gute. 50 7.50.
Stock Hcifers, 6.508.50.
Stock Kühe. 6.007.50.
Stock LZälber, 7.5010.00.
Beal Mälber. 8.0013.50.
Bulleti, 7.0011.00.
Western Rasse Rindvieh, fest.

'
Ausgezahlt? bis prima, GraZ
Beoeö. 12.0011.50. '
Gute bis beste, 11.5013.00.
Mitlaut bis gut. 9,5011.00.
lSewölmlich? bis ziemlich gute,
8,00 9.25.
Merikanische. 7.50

3chmeine Zuftihr 4,500; Markt
Ii0 40c niedriger.
Durchschnittspreis. 20.5021.00.
Höchster Preis. 22.23.

Schake Zufuhr 31,000; Markt
nllgcirli'in 25c niedriger.
Gute bis ausgemäblte. 15.25
15.50.
Ziemlich gute bis gute, 14.50
11.75,
(iv.it bis teste Fecders, 11.50
14.7.x
'Ziemlich gi'te, 1.'5.5O 1 1.35.
Vfdintii'.r, 'gchichte. 1000

i.'J.

BEVERAGE ure

gilt den darbenden Witwe nnd

Hilfe zn bringe, Ist das Gebot

Olga M. 5lökjnezann
Frl. O. Äöhnemann
Frau Henry Nodendurg
Anna Lamp
Marie Flothot.
August I. Fertig
Jffdor Ziegler
Rev. H. F. Schmidt
Theo. Sinljold
Henry H. C. Horn
Theod. H. Jense
John N Fnch

Philipp Handschuh
Beruh. Müller
Peter Laux
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Rindvieh Zufuhr 3.500; Mark!

langsam: etwa stark.
Schweine Zufuhr 12,000; Markt

23 50c niedriger.
Durchschnittspreis, 21.0022.75.
Höchster Preis, 22.90.

Schafe Zufuhr 1.500; Markt fest.

"
Omaha, Neb., I. Aug.

Harter Weizen
Nr. 1 2.162.20.
Nr. 2 2.142.18.
Nr. 3 2.102.17.
Nr. 4 2.062.08.
Nr. 5 2.032.05.

FrühjahrS-Weize- n

Nr. 3 2.11.
Nr. 5, dunkel 2.102.25.

Gemischter Weizen
Nr. 3 2.112.12.
Nr. 4 2.08.
Sample 2.00.

Weißes Corn
Nr. 2 1.79.
Nr. 3 1.78.
Nr. 6 1.76.
Sample 1.671.71.

Weiher Hafer
Nr. 2 68J2.
Nr. 3 68 CS1, 2.
Nr. 4 67a 6b
Sample 67.

Gerste
Nr. Z 1.23.

A deligKtful cooling drink for farnily and
friends. Its rieh, mellow flavor satisfics.

InvigoratingHealthful
PhoM WUter 221 for caa

STORZ BEVERAGE & ICE COMPANY
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Jährlinge, 10.00-10- .50.

Geschorene Widder, 9.009.50.
Geschorene Mutterschase. gute biö

ausgewählte, 7.508.00.
Geschorene Mutterschafe, 6.75
7.5.
Mutterschafe, ausgesuchte, 400
6.00.
Zucht Mutterschafe, 9.5013.00.
(ßin und zwei Jahre alte Zucht
Mutterschafe. 13.0014.00.

Chicago Marktbericht.

Chicago, Jll.. i. Aug.
Rindvieh Zufuhr 11,000, ein

schlichend 6 Ladungen Western.
Schweine Zufuhr 20,000; einige

frühzeitig 10c höher.
Durchschnittspreis, 20.2522.60.
.Höchster Preis, 23.25.; späterer
höchster Preis 22.80.

Zchafe Zufuhr 18.00: 2arkt
' stark, 25c höher.

ilonsai lkity aMrktbericht.

Üansas City. 4. Aug.
Nindvicl Zufuhr 1,800; Markt

fest; wrk; 'höchster Preis 18.25.
Schweine Zusuhr 10.000; Markt

öffnete fest; 10c niedriger; schlicht

25 10c niedriger.
Durchschnittspreis, 22.5022.90.
Höchste? Preis, 23.15.

Schafe Zufuhr 5.000; Markt fest;
niedriger.
iLaxmux, höchster PuiZ J6.00. .


